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Wenn Körperkontakte verboten sind

\
Querschnittgelähmte schöpfen HoffnungKeine Geborgenheit ohne Berührungen

Schwerpunkt Nähe und Distanz
Grenzfall Zärtlichkeit
Verhindern Berührungsverbote sexuelle Übergriffe bei der Betreuung
von Kindern und Jugendlichen? Wie viel Nähe darf es noch sein?
Antworten des Zürcher Pädagogen und Präventionsspezialisten
Urs Hofmann. 4

Wenn Körperkontakte verboten sind
In den zwei geschlossen geführten Wohngruppen des sankt-
gallischen Jugendheims Platanenhof herrscht ein rigides
Körperkontaktverbot. Die Betreuenden begründen die strikte Regel mit
der besonders schwierigen Klientel, die ihnen die Behörden
überweisen. 10

Keine Geborgenheit ohne Berührungen
In der Heilpädagogischen Lebensgemeinschaft Hofmann-Witschi
in Bern prägen Wärme und Herzlichkeit den Alltag. Offenheit und
Transparenz sollen die Risiken des Konzepts minimieren. 14

Lernen, Stopp zu sagen
Die Martin Stiftung Erlenbach ermöglicht Paaren das Zusammenleben.

Gleichzeitig üben die behinderten Bewohnenden, sich gegen
unerwünschte Nähe zur Wehr zu setzen. 18

Von den Berührerinnen zur Sexualassistenz
Das erotische Dienstleistungsangebot für Menschen mit Behinderung
wird rege genutzt. Die Trägerschaft arbeitet vermehrt mit professionellen

Prostituierten zusammen. 22

Wenn Pflegende belästigt werden
Schlüpfrige Sprüche, obszöne Gesten: Dass Patienten und Bewohner
das Pflegepersonal sexuell belästigen, kommt in Spitälern und
Altersinstitutionen vor. 28

Alter
Der steinige Weg zur Eigenständigkeit
Am Anfang hatten die Ärzte das Sagen: Ein Buch zum 100-Jahr-
Jubiläum dokumentiert die Entwicklung des Schweizer
Berufsverbands der Pflegefachfrauen und -männer (SBK). 32

Erwachsene Behinderte
Querschnittgelähmte schöpfen Hoffnung
Zürcher Hirnforscher geben Querschnittgelähmten neue Hoffnung,
einmal wieder aus dem Rollstuhl aufstehen zu können.
Im Zentrum der Untersuchungen steht ein Wachstumshemmstoff
für Nervenzellen im Rückenmark. 36

Kinder und Jugendliche
ADHS-Kinder wissen nicht, was sie tun
Eine Berner Forscherin hat entdeckt, dass das Gehirn von ADHS-
Kindern Reaktionen schneller auslöst, als das Bewusstsein dafür
entstehen kann. 39

Sozialpolitik
Verbände prüfen Fusion
Die Verbände Curaviva Schweiz und Insos Schweiz arbeiten ein
Fusionskonzept aus. Dies haben die Delegierten mit grossen
Mehrheiten beschlossen. 42

Journal

Kurzmitteilungen 47

Stelleninserate 26,41

Titelbild: Maria Schmid. Die Luzerner Fotografin hat für diese Ausgabe
der Fachzeitschrift das Thema «Nähe und Distanz» in Symbolbildern
umgesetzt.
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